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Verstärker und Kondensator 
stecken im umgebauten 

16V-Block im aalglatten Motorraum ohne Abdeckung oder Bat-

Jede Menge Kohle und Sound 
machen Philipp Möllers 

6N zu einem echten 
Ruhrpott-Kracher



Was genau ist eigentlich 
ein Perfektionist? Das 
ist jemand, der es ganz 

genau nimmt und erst dann zu-
frieden ist, wenn alles stimmt. Ex-
akt so ein Mensch ist Philipp Möl-
ler. Sein Polo sah eigentlich schon 
nach dem ersten Umbau gut aus. 
Egal ob Felgen, Motor oder Farbe: 
Eigentlich gefiel dem Lackierer-
Meister sein Fahrzeug gut, aber 
dann ist da noch das Wörtchen 
„aber“. Es waren Details, die das 
Auge des Meisters störten. Und 
zudem war da die Gewissheit, dass 
er es noch besser kann. Viel bes-
ser. 
Es kam also, wie es kommen mus-
ste. Der Polo wurde ein zweites 
Mal zerlegt, ganz so, als wäre es 
beim ersten Mal noch nicht genug 
Arbeit gewesen. Damals hatte 
Philipp die komplette Front des 
Wagens umgebaut. Der 6N hatte 
die Scheinwerfer vom Facelift-
Modell bekommen. Was das be-
deutet, weiß jeder, der sich beide 
Polos mal nebeneinander angese-

hen hat. Alles ist ähnlich, aber 
nichts ist gleich. Typisch VW. Also 
musste Philip faktisch den gesam-
ten Vorderwagen umbauen, bis der 
Look dem Nachfolger entsprach. 
Eine Wahnsinnsarbeit! Dass dabei 
auch der gesamte restliche Wagen 
mit großem Aufwand abgeändert 
wurde – inklusive einer ersten 
Version einer Sound-Landschaft 
von den Vordersitzen bis zur Heck-
klappe – sei nur am Rande er-
wähnt. Nun also Umbau Nummer 
zwei. 

Faszinierende Welten   in 
Carbon und Lack für den 

großen Auftritt

Diesmal waren die Ziele andere, 
als noch beim ersten Umbau. 
Trotzdem der Wagen vom Grund-
lack und den Felgen her gleich 
bleiben sollte, würde er seinen 
Charakter radikal ändern. Die 
Wunderdroge, die die Ver-
wandlung ermöglichen sollte, 
heißt schlicht Carbon. So ist zum 

Beispiel die gesamte vordere Hau-
be aus Carbon gefertigt. Darunter 
aber geht es ebenfalls zur Sache. 
Zwar ist der 1,6 Liter große Sech-
zehnventiler technisch mehr oder 
weniger naturbelassen, doch um 
ihn herum hat sich viel getan. Die 
Stehwände des Motorraumes sind 
bemerkenswert glatt. Der Block 
steht einzeln. Weder Batterie noch 
Ausgleichsbehälter trüben das 
Bild. Die Spritzwand ist entfernt 
worden. Hier zeigt sich am deut-
lichsten, wie tiefgreifend die Än-
derungen nach dem ersten Um-
bau waren. Der Motor selbst zeigt 
sich nackt. Keine Abdeckung aus 
Kunststoff verstellt mehr den Blick 
auf den 16V-Zylinderkopf. Pure 
Technik, die im Kontrast zu den 
glatten Formen der Karosse 
steht.
Die Stoßstangen sind nicht wie-
derzuerkennen. Nur noch ein gro-
ßer Einlass in der Front blieb übrig. 
Der vordere Stoßfänger ver-
schmilzt mit einer riesigen Fläche 
dort, wo früher einmal der Kühler-
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Beste Unterhaltung auf allen 
Plätzen dank großer TFTs



grill war. Einen Platz für ein Num-
mernschlid gibt es nicht mehr. 
Ähnlich sieht es hinten aus. Nur 
noch glatter Kunststoff ist geblie-
ben. Keine Sicke, keine Vertiefung, 
ja selbst die einstmals mit viel 
M ü h e  g e s c h a f f e n e 
Nummernschild aussparung ist 
verschwunden. Für die Fahrt wird 

Multimedia-Landschaften wie aus dem All

Design by Autolackiererei Möller – und keine Klinken 

Das Dino ist gestrippt, das Armaturenbrett einzeln angefertigt

Vollkommen glattes Heck, selbst das Nummernschild ist eingespart worden

Die Soundanlage ist optisch äußerst ansprechend unterge-

Klarglas-Leuchten vom Facelift-Modell

Wechselspiele von Beige und schwarzem Car-
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das Nummernschild ange-
klemmt.
An den Flanken wiederholt sich 
dieses Bild. Die Spiegel von Hagus 
in M3-Optik gehen nahtlos in die 
Karosse über. Die Spiegeldreiecke 
sind von Philipp mit viel Mühe 
angefertigt worden. Alles ist fest 
mit der Tür verbunden. Die steht 
selbst eben so glatt da. Prallleisten 
gibt es nicht mehr. Und auch Tür-
griffe sucht man vergebens. Die 
Radläufe vorn sind gezogen. Hin-
ten sind Zwischenbleche eines 

Lupo-Radlaufes eingeschweißt. So 
wird der Polo um drei Zentimeter 
pro Seite breiter. Das gibt ausrei-
chend Platz für die OZ-Felgen in 
neun mal 15 Zoll ET14 hinten. 
215/45er Reifen halten die Spur, 
während vorne 195/45er Pneus 
auf acht mal 15 Zoll großen Felgen 
die Leistung auf den Boden brin-
gen. Ein gekürztes H&R Gewinde-
fahrwerk hält den Kontakt. Die 
Brem sen sind original belassen 
worden.

Ein Polo als Parade- bei-

spiel für die hohe Kunst 
des Lackierens

Dass dieser Polo auch den Zweck 
hat, die eigene Kunstfertigkeit als 
Lackierer unter Beweis zu stellen, 
ist klar. Doch geht Philipps 6N weit 
darüber hinaus. Einfach nur guter 
Lack wäre zu wenig gewesen. 
Dieser Ruhrpott-Kracher glänzt 
auch mit inneren Werten. Ein kom-
plettes Arma turenbrett aus Car-
bon lässt die Fans mit offenen 
Mündern staunen. Gleich zwei 
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Corrado-Sitze in Leder, elek-
trisch verstellbar, mit Heizung Weiß wie frisch gewaschen und mit LEDs Eine ganze Haube aus Carbon – nicht übel!



Die Nabendeckel der OZ      
Turbo sind Einzelstücke

Das Dach hat Philipp schwarz lackiert – passend zur Haube

Der Kondensator zwischen 
den Endstufen hat 1 Farad

Auch im Detail ist die Carbon-Bearbeitung gelungen



TFT-Bildschirme sind in das 
schwarz schillernde Cockpit ver-
senkt worden. Lüftung und Hei-
zung sind hingegen zusammen 
mit den Airbags verschwunden. 
Ein gestriptes 28er Raid Dino-
Lenkrad ist mit beigem Leder be-
zogen – ein weiterer Blickfang. 
Daneben gibt es noch die voll 
elektrischen Corrado-Sitze in 
ebenfalls beigem Leder und mit 
Carbon-Sitzkonsolen. Doch all das 
kann die Hifi-Anlage nicht über-
strahlen. Spannungsanzeigen und 
Bedien ein heit in den Sonnenblen-
den kommen absolut geil. Aber 
die Sound land schaft hinter den 
Vordersitzen ist der schiere Wahn-
sinn.

Philipp Möller ist      beses-
sen vom Drang zur Perfek-

tion

Nun ist es ja nicht so, dass da nicht 
schon einmal ein ziemlich guter 
Gfk-Ausbau gewesen wäre, doch 
Philipp hatte nicht gefallen, dass 
der längs eine Naht hatte. Nun 
machte er es besser. Auch die 
Anordnung der Subwoofer wurde 
neu überdacht. Nicht geändert 
wurde hingegen der Sitz von Ver-
stärkern und Kondensator. Der 
dafür umgebaute Dachhimmel ist 
zu einem Markenzeichen dieses 
Polo geworden.
Abgerundet wird all das von den 
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Der Dachkantenspoiler von JE ist natürlich mitlackiert

VWTUNING-Facts 
Polo 6N, Baujahr 1999  Besitzer: Philipp Möller

www.autolackiererei-moeller.de

 Karosserie: Front auf Facelift umgebaut (Stoßstange, Haube, 
Kotflügel, Schlossträger, Scheinwerfer, Längsträger, Kotflü-
gelaufnahmen), Stoßstange vorn Eigenbau, Hagus M3-Spie-
gel, Spiegelfüße mit Türen verbunden, Seitenblinker und An-
tenne entfernt, Spritz wand im Motorraum entfernt, Motor-
raum geglättet, Kotflügelschrauben entfernt, Kotflügel vorn 
gezogen, hinten mit Lupo-Radläufen verbreitert, Kotflügel 
innen bearbeitet, Heckklappe geglättet, Stoßstange kom-
plett glatt, Fronthaube aus Carbon, Wagen lackiert in Gold-
metallic und Schwarz
 Motor: 1,6 l GTI, technisch original, 120 PS, 148 Nm, 16V, 
dohc, 10,6:1 verdichtet, Fünfgang-Getriebe, Abdeckung ent-
fernt, kein Ausgleichsbehälter, Batterie in Kofferraum ver-
legt
 Fahrwerk: H&R, gekürztes Gewindefahrwerk, OZ Turbo-Fel-
gen in 8 x 15 und 9 x 15, Deckel selbst gefräst und poliert, 
Felgensterne abgeschliffen und verchromt, Schüsseln po-
liert, vorn 195/45er und hinten 215/40er Reifen
 Interieur+Sound: Elektrische Corrado-Sitze, 28er Dino, ge-
strippt, komplettes Car-bon-Armaturenbrett ohne Lüftung 

Batterie-Anzeige in der Beifahrer-Sonnenblende, Bedienteil fürs Radio beim Fahrer




